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Liebe bürgerinnen und bürger, 
Liebe Freundinnen und Freunde,
 
nach einem erstaunlich ruhigen sommer steht uns ein heißer Herbst ins 
Haus: mit einer Bundesdelegiertenkonferenz in Hannover im November und 
der landtagswahl in Niedersachsen am 20.Januar 2013. Gerade haben wir auf 
der landesdelegiertenkonferenz in stade das Wahlprogramm verabschiedet. 
die von einigen erwartete auseinandersetzung zu Gorleben blieb aus - den 
antrag des landesvorstandes haben wir ohne Gegenstimme verabschiedet. 

Wir diskutierten außerdem die Frage, ob der Verfassungsschutz reformierbar 
ist oder aufgelöst werden sollte. Nach einer spannenden debatte entschieden 
sich die delegierten mit überwältigender Mehrheit für die auflösung.

auf der Bdk werden zentrale Gerechtigkeitsfragen wie bspw. die Gestaltung 
einer Garantierente und die Zukunft Europas im Mittelpunkt unserer debatten 
stehen. ich selbst habe einen antrag zur  kindergrundsicherung eingereicht.

im übrigen müssen wir feststellen, dass unsere grün internen sachlichen aus-
einandersetzungen geradezu harmlos anmuten im Vergleich zu den immer 
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tiefer und immer sichtbarer werdenden Gräben innerhalb der regierungs-
koalition. ob Frauenquote (wollen die unionsfrauen, aber die Männer nicht), 
Betreuungsgeld (will die csu, aber sonst niemand) oder Mindestlohn (wollen 
unionsregierte länder im Bundesrat, aber die koalition im Bundestag nicht): 
die kompromissfähigkeit ist offensichtlich völlig dahin und damit auch die 
regierungsfähigkeit (wenn sie denn je existierte).
der angekündigte Vorschlag zur Endlagersuche ließ lange auf sich warten. 
Nach 3 Monaten Funkstille lädt altmaier zum Gespräch über dieselbe Vorlage 
vom Juli – ohne auf die bereits dargelegten dissenspunkte auch nur ansatz-
weise einzugehen und wundert sich, dass keiner kommen will. Erst nach die-
ser absage hat er sich wieder an die arbeit gemacht. Wie ernst er es meint, 
bleibt abzuwarten.
Zu Europa ist der kanzlerin immer noch nicht die wirkliche Botschaft eingefal-
len, mit der sie den Menschen klar machen will, was für uns alle auf dem spiel 
steht. Nicht klotzen, sondern kleckern ist nach wie vor ihre Taktik.
durch die Währungskrise findet immer noch eine ungeheure umverteilung 
statt, indem kapital aus südeuropa abgezogen und u.a. nach deutschland 
transferiert wird. Wir profitieren auf unsägliche und von vielen unverstandene 
art und Weise von dem Elend unserer unmittelbaren Nachbarn. unsere grüne 
Forderung lautet nach wie vor: wir brauchen einen altschuldentilgungsfonds, 
der durch eine europäische Vermögensabgabe bedient wird.
um zu zeigen, wie so eine abgabe funktionieren kann, haben wir im septem-
ber unseren Gesetzesentwurf für eine Vermögensabgabe in deutschland in 
den Bundestag eingebracht.

in Niedersachsen haben wir am 1.Juli unsere landesliste aufgestellt und star-
ten nun motiviert durch aussichtsreiche umfragewerte in den landtagswahl-
kampf, um schwarz-Gelb restlos abzulösen.
auch im Bundestag ist das letzte Jahr dieser legislaturperiode angebrochen 
und ich habe  gegenüber den kreisverbänden meines Wahlkreises erklärt und 
begründet, warum ich gerne wieder für sie kandidieren möchte.  

um sie/Euch künftig auch in einem persönlicheren stil als dem einer presse-
mitteilung über meine politische arbeit und perspektive informieren zu kön-
nen, bin ich unter die Bloggerinnen gegangen: auf meinem Blog „Wesergrün“ 
stellle ich in unregelmäßigen abständen Beiträge ein zu Themen, die mir ge-
rade besonders unter den Nägeln brennen. anders als Facebook oder Twitter 
scheint mir dies ein guter Weg zu sein, abseits der Hektik des politischen all-
tages auch mal einen längeren zusammenhängenden Gedanken mitzuteilen.  
über rückmeldungen und kommentare im Blog freue ich mich sehr. und nun 
viel spaß beim lesen der neuen infopost.

Herzlichst 

Eure katja keul
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http://katja-keul.de/uploads/media/120925_Vermoegensabgabe_Gesetzentwurf.pdf
http://www.gruene-niedersachsen.de/wahl-2013/kandidatinnen/listenplaetze.html
http://katja-keul.de/userspace/NS/katja_keul/Dokumente_2012_2/120903_Kandidatur.pdf
http://katjakeul.wordpress.com/
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gemeinsame sicherheits- und VerteidigungspOLitik der eurO-
päischen uniOn

anfang september habe ich als Mitglied der delegation des deutschen Bun-
destages an der ersten interparlamentarischen konferenz zur Gemeinsamen 
außen- und sicherheitspolitik und Gemeinsamen sicherheits- und Vertei-
digungspolitik der Europäischen union auf Zypern teilgenommen. Zweck 
dieser konferenz  ist es, dass es im Bereich der außen- und sicherheitspo-
litik, die immer noch intergouvernemental, also allein von den europäischen 
regierungen bestimmt ist, zu einer besseren Vernetzung der parlamentari-
er kommt. ich habe die Gelegenheit genutzt und mich erfolgreich um gute 
kontakte insbesondere zu den anderen grünen Teilnehmenden bemüht, aus 
denen hoffentlich in Zukunft eine enge Zusammenarbeit erwachsen wird. 

Mitte september war ich dann mit meinem Mitarbeiter in Brüssel und habe 
dort zahlreiche Gespräche mit Vertretern des Europäischen auswärtigen 
dienstes, der Grünen Fraktion im Europäischen parlament  sowie von poli-
tischen organisationen geführt. im Mittelpunkt standen die Handlungsmög-
lichkeiten der Europäischen union im Bereich der zivilen krisenprävention 
sowie die aktuelle krise in Mali und die dortigen Handlungsoptionen für 
deutschland und die Eu. Zu beiden reisen habe ich ausführliche reiseberich-
te geschrieben. 

reisebericht Zypern

reisebereicht Brüssel

maLi

im letzten halben Jahr hat mich die sich ständig verschlechternde situation in 
Mali sehr beschäftigt.  angesichts des beginnenden konflikts im Norden Malis 
und der sich abzeichnenden Hungerkatastrophe in der sahel-region wollten 
wir die Bundesregierung zu einem schnellen krisenpräventiven Handeln auf-
fordern, bevor die situation außer kontrolle geraten würde.  leider hat die 
Bundesregierung in Brüssel eher auf der Bremse gestanden, als es darum 
ging eine Eu-strategie für „sicherheit und Entwicklung in der sahel-region“ 
umzusetzen.  Nachdem in der Folge des sturzes von Gaddafi in libyen Waffen 
und söldner über die Grenzen nach Nord-Mali fluteten, war dann leider die 
katastrophe nicht aufzuhalten. ich habe im september einen antrag in den 
Bundestag eingebracht, der die Bundesregierung auffordert, die krise end-
lich ernst zu nehmen und sich für die region einzusetzen. Zwischenzeitlich 
hat der uN-sicherheitsrat einen Beschluß nach kapitel Vii der uN-charta er-
lassen, der einen Militäreinsatz immer wahrscheinlicher werden lässt. 

http://katja-keul.de/userspace/NS/katja_keul/Dokumente_2012_2/120913_Konferenz_Zypern_GSVP.pdf
http://katja-keul.de/userspace/NS/katja_keul/Dokumente_2012_2/120926_Reisebericht_Bruessel_FINAL.pdf
http://www.gruene-videos.de/repository/initiativen/Antrag_R2P_Sahel_F227-12.pdf
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rüstungsexpOrte

ob es um Waffengeschäfte mit indonesien, katar oder saudi-arabien geht - 
die regierung vernachlässigt die Menschenrechtslage vor ort und macht bei 
rüstungsexporten in drittstaaten die ausnahme zur regel. das parlament 
und die Öffentlichkeit sollen bei diesen Geschäften im ungewissen bleiben 
und erst Jahre später etwas darüber erfahren. als Grund wird fadenscheinig 
auf das Geheimhaltungsinteresse der industrie verwiesen. Jede öffentliche 
diskussion über diese falsche politik soll so verhindert werden. 

um diesen unsäglichen Zustand zu beenden, habe ich zusammen mit claudia 
roth und Hans-christian ströbele klage beim Bundesverfassungsgericht in 
karlsruhe erhoben. Wir wollen erreichen, dass die Bundesregierung sich nicht 
mehr hinter vermeintlichen Geheimschutzgründen verstecken kann und 
künftig umfangreicher und früher auskunft über erteilte rüstungsexport-
genehmigungen geben muss. auf meiner internetseite befindet sich neben 
unserer klageschrift auch die klageerwiderung der Bundesregierung, sowie 
unsere replik darauf.

Wir wollen außerdem dem unkontrollierten Waffenhandels entgegentreten 
und haben daher zusammen mit der spd einen antrag in den Bundestag 
eingebracht, der sich für einen starken weltweiten Waffenhandelsvertrag aus-
spricht. 

http://katja-keul.de/bundestag/ruestungsexporte/ruestungsexporte-offenlegen/#c420940
http://www.katja-keul.de/userspace/NS/katja_keul/Dokumente_2012_2/120612_Antrag_ATT_1709927.pdf
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aFghanistan

im Mai reiste ich nach afghanistan. dort konnte ich mit regierungsvertretern 
in kabul Gespräche führen und die Bundeswehr in kunduz und Faisabad be-
suchen. 

in kunduz traf ich auf soldaten des Eloka Bataillon 912 aus Nienburg, die 
einen 6-monatigen auslandseinsatz absolvierten. dabei konnte ich mich im 
rahmen der zur Verfügung stehenden Zeit über die Einsatzbedingungen und 
die sorgen und probleme der soldaten  informieren. Erst durch die Gespräche 
mit den unterschiedlichen Ebenen ergibt sich am Ende ein vollständigeres 
Bild der lage.

Eins hat sich nach allen Gesprächen für mich erneut gezeigt: der zivile auf-
bau, d.h. die stärkung der regierungsstrukturen, wird nach wie vor personell 
völlig vernachlässigt. 

selbst wenn die militärische seite unverkennbare Erfolge bei der ausbildung 
afghanischer sicherheitskräfte macht, wird dies nicht zu einer nachhaltigen 
Verbesserung der lage führen, soweit es keine funktionierende regierung 
gibt, der diese sicherheitskräfte am Ende dienen können und der die afghani-
sche Bevölkerung Vertrauen entgegen bringen kann. 

Einen ausführlichen Bericht über meine reise finden sie hier.

meine regiOn

http://katja-keul.de/userspace/NS/katja_keul/Dokumente_2012_2/120519_Reisebericht_Katja_Keul_Afgfhanistan_13._-17.05.12.pdf
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VernetzungstreFFen barnstOrF 

als niedersächsische Bundestagsabgeordnete bin ich in meiner Fraktion 
für die kreisverbände cuxhaven, osterholz, Verden, diepholz, Nienburg und 
schaumburg zuständig. Nach den für uns Grüne überaus erfolgreichen kom-
munalwahlen im vergangenen Jahr gab es beim diesjährigen Vernetzungs-
treffen der kreisverbände meiner region in Barnstorf viel über die neu aufge-
stellten und gestärkten grünen kreisverbände zu berichten:

stark angestiegene Mitgliederzahlen, viele neu errungene Mandate, neue 
Geschäftsführerinnen, anpassung und Modernisierung der kreisverbands-
strukturen waren ebenso Themen wie die bevorstehende landtagswahl in 
Niedersachsen.

Beim Gruppenfoto gab ein künstlerisch gestalteter lkW-aufbau den passen-
den Hintergrund ab.

Von links: Karin Heinemann (KV nienburg), Elke oelmann (KV Diepholz/Bürgermeisterin von Barnstorf), Jasmin Kremp (KV Diep-

holz), Anja piel (Landesvorsitzende), frank Müller, Johanna König und stefan okrongli (alle KV Verden), Katja Keul, Christof Lorenz 

(KV Cuxhaven, Geschäftsführer), Wolbert schnieders (KV Diepholz), Michaela Mügge (KV schaumburg, Geschäftsführerin), Reinhold 

Bömer (Welthaus Barnstorf), Cord fehsenfeld (KV nienburg)  



eine besOndere Freude ...

... machte es mir, in den vergangenen Monaten das gesellschaftliche Engage-
ment von vier jungen Frauen fördern zu können:

Gesa roggenbuck aus sulingen (landkreis diepholz) besuchte am Zukunfts-
tag mein Wahlkreis- und regionalbüro. sie gestaltete dabei eine seite auf 
meiner Homepage. das Foto zeigt sie mit Flora auf dem Berge, der Gleich-
stellungsbeauftragten der stadt Nienburg. 

Zu Gesas seite gelangen sie hier

Mira Eßer aus Bückeburg hat sich inzwischen gut in der kleinstadt Brighton 
bei detroit eingelebt. Ein stipendium des Bundestages im rahmen des parla-
mentarischen patenschafts-programmes macht ihr den einjährigen aufent-
halt in den usa möglich. das Foto zeigt uns vor dem kreishaus in stadthagen 
mit dem schaumburger landrat Jörg Farr, der Mira vor der abreise alles Gute 
wünschte.
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http://katja-keul.de/regional/presse-nachrichten-2012/girls-page-2012/
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im rahmen der aktion Jugend und parlament lud ich Hannah Blanke aus Ni-
enstädt (schaumburg) in den Bundestag ein, wo sie in einem mehrtägigen 
planspiel Gesetzgebung hautnah und aktiv erlebte.

arige samak aus dem ägyptischen alexandria betreute ich im rahmen ihres 
Bundestagsstipendiums in meinem Berliner Büro und im Wahlkreis. Nien-
burgs landrat detlev kohlmeier erläuterte arige aufbau und aufgaben des 
landkreises.

Von links: florian schoeppe 

(Mitarbeiter), Katja Keul, 

Hannah Blanke, Christoph nensa 

(Mitarbeiter)
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der erste samstag im august ist für mich leider schon zum Fixtermin gewor-
den: Neonazis versuchen alljährlich, die kleinstadt Bad Nenndorf in meinem 
Wahlkreis zu einem unsäglichen aufmarsch zu missbrauchen. inzwischen 
sind sie sich uneinig, ob sie das braune spektakel weiter mit „Trauermarsch“ 
oder mit „Marsch der Ehre“ betiteln sollen. in diesem Jahr spürten die Neo-
nazis den protest der Bevölkerung besonders deutlich: über 1000 Menschen 
gingen auf die straße und hörten bei einer kundgebung u.a. die klaren Worte 
meines Fraktionskollegen Jürgen Trittin. Weil der Nahverkehr blockiert war, 
mussten die Faschisten zu Fuß vom Nachbarort Haste nach Bad Nenndorf 
aufbrechen, um dann dort mit einer Verspätung von mehr als drei stunden 
durch ein spalier von lauten privatfeiern zu marschieren. der kundgebungs-
platz stand ihnen nur teilweise zur Verfügung, denn aktivisten hatten sich 
dort bereits in der Nacht angekettet. als dann noch die lautsprecheranlage 
der Nazis streikte, erreichten die Hetzreden nur einen kleinen Teil der Nazis 
selbst.

in Zusammenarbeit mit dem Bündnis gegen rechtsextremismus „Bad Nenn-
dorf ist bunt“ und dem kreisverband schaumburg von Bündnis 90 / diE 
GrüNEN organisierte ich im Vorfeld des Naziaufmarsches Vorführungen des 
Films „Blut muss fließen“ an schulen und in Nenndorfs großem kino. ca. 700 
Menschen erlebten,  wie auf der leinwand die Nazi-Musikszene undercover 
beobachtet wurde. 

Einen Bericht des deutschland-radios hören sie hier.

bad nenndOrF ist bunt

http://podcast-mp3.dradio.de/podcast/2012/07/16/drk_20120716_2332_caefe3a8.mp3
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berLinFahrten

Wie im Jahr 2012 freue ich mich sehr darauf, auch 2013 wieder drei Besucher-
gruppen aus meiner region in Berlin begrüßen zu können.

unter der rubrik „Berlinfahrten“ auf meiner Homepage können sich interes-
sierte, die noch nicht an einer solchen politischen Bildungsreise teilgenom-
men haben, schon jetzt für das nächste Jahr vormerken lassen. sobald das 
presse- und informationsamt der Bundesregierung uns Termine zuweist, be-
kommen sie über mein regionalbüro in Nienburg eine Nachricht und können 
sich dann verbindlich zu einer der Fahrten anmelden.

Meine Gäste im Juni 2012

Meine Gäste im oktober 2012

http://katja-keul.de/berlinfahrten/


berLin 

deutscher Bundestag

platz der republik 1, 11011 Berlin

T: 030 / 227 - 71664, F: 030 / 227 - 76591

katja.keul@bundestag.de

www.katja-keul.de

nienburg 

Wahlkreis- und regionalbüro katja keul MdB

Wallstraße 2a, 31582 Nienburg

T: 05021 / 92292-55, F: 05021 / 92292-56

katja.keul@wk.bundestag.de 

http://katja-keul.de/

